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IBiitbenM: SL'Ä».

Ban-£bro>iR.

' ©oupoltictltdjc ©eroifti»

gungen ber <3taöt 3Urid)
würben am 26. Sluguft für
folgenbe Saupro jette, teil-
meife unter Sebingungen, et-
teilt: 1. ©enoffenfcljaft ©e=

it)erffc6aft§fiau§ „©intracht" für einen Umbau 91eumartt
9lr. 5, 3. 1; 2. ®r. $. Sobmer für Serfcfjiebung be§

genehmigten 2lutoremifengebäube§ SeHariaftrafje 10, 3- 2 ;

3. 53. Maeft für jroei lutoremifen Mppetb/Srunauftrafee
Str. 15, 3.2; 4. «01. ©d)tud)in für eine «Mutoremife

Saoaterftrajje 68, 3. 2; 5. g. Sehner für eine ®acf|=

Wohnung Sabenerftrafee 300, 3. 4; 6. «Rentfeh & ©0.
für ein ©efchäft§hau§ mit «Hutoremifen «Reilergaffe 11,
3- 4; 7. M «Blatter für ein 3roeifatnilienhau§ mit ©in-
Webung Qrchelfitafce 18, 3. 6 ; 8. Saugeroerbegenoffen-
Waft Zürich für ein breifacîjeê «0tehrfamitienhau§ £>eb=

wigftra^e 2, 3. 7; 9. «R. Mrrobi-Meté für etn. Sluto-

*'«>nifengebäube unb einen Umbau frofftrafje 86, 3.
10. ©. «Saniert für bie Sergröfeerung ber genehmigten

^utoreparaturroertftätte gorchftrafje 327, 3- 8.

„ Sault<he§ au§ Bolltfon am 3itri<hf«. 3» Jter
fwb jurjeit 12 ©in- unb 3weifamitienf)äufer trn Sau
"«griffen. Qrn untern Seil ber ©emeinbe, nämlra) an

"«r Saljnhof-, ©ugger- unb 3ottiferftra|e, auf ber
att ber gorchftrajW ob ber IRehalp unb bei ber SBalb-

bttrg im 3olIiferberg erflehen gefällige, mit ftattliäjen
©arten umgebene Sauten. Sie gorchbab" hat im 3"1=

liferberg bie Sautätigteit ftart geförbert.
®a§ iteue ©dach- Set äßieberaufbau ber ant

18. üluguft 1915 buret) Sranb jerftörten £muferjeile be§

älteften SeileS ber hiftorifet) unb architeftonifcl) fo inter-
effanten, malerifchen Slltftabt oon ©rlacf) ift beenbet, unb
bie neuen fehmueten fpäufer finb, raie ber „91. «Betner

3tg." berichtet roirb, bejug§bereit. Sainit hat ©rladj
feine alte ïtnjiehungêfraft roieber erhalten, ©ntftanben
finb fchöne luftige «ffiohnungett, bie allen ^^gienifd^en
Slnforberungen entfprec^en. Qebe§ £>au§ hat auf ber
©übfeite feinen ^Ballon unb fein ©ärtchen mit prächtiger
9lu§ficht. Sidl)tf<f)ä<f)te fargen für bie nötige ^Beleuchtung
ber ©äuge unb Mellen, in benen bie £>«u§frauen raohl
gerne ihrer magenftärfenben 93 efcljä f t igung obliegen werben.
2luch bie «9öafcl)fücf)en tn jebent £>aufe werben raiHt'ommen

fein. Ser intereffantefte Seil be§ 2Bteberaufbaue§ bleibt
bie «Jlorbfaffabe. Sie altertümlichen Sitr- unb genfier-
einfaffungen beftehen au§ bem betannten frönen, bauet-
haften gelben Çauterioeftein. gn ben nun nicht mehr
unheimlich bunllen Sauben herrfcljt an Süren unb Renflera
eine luftige abwechslungsreiche Unregelmäfjigteit ; jieren
bann bie Ballone buntfarbige Slumen unb bunfelgrüne
Slattpflanjen bie Sauben, bann umgibt bie neu erftan-
bene Slttftabt ftcherlich roieber ein 3auber eigener 2lrt.

SBaffcwcrforgung in Sîonij (Sern). Sei ber Urnen-
abfiimntung würbe bie Sorlage beS ©rofjen ©emeinbe»
rateS auf (Stlennung eine! MebiteS bei ber MntonaU
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 3t) Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Auftrügen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 1. September l iiZt.

WocheOnch:

vaa-ei>w»»l.

' Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 26. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Genossenschaft Ge-

werkschaftshaus „Eintracht" für einen Umbau Neumarkt
Nr. 5. Z. 1; 2. Dr. H. Bodmer für Verschiebung des

genehmigten Autoremisengebäudes Bellariastraße 10, Z. 2 ;

6. B. Klaesi für zwei Autoremisen Kappeli-/Brunaustraße
Nr. 15, Z. 2; 4. M. Schluchin für eine Autoremise
Lavaterstraße 68, Z. 2; 5. F. Lehner für eine Dach-

Wohnung Badenerstraße 300, Z. 4; 6. Rentsch à Co.
für ein Geschäftshaus mit Autoremisen Reitergasse 11,
Z- 4; 7. K. Blatter für ein Zweifamilienhaus nut Ein-
friedung Jrchelstraße 18, Z. 6 ; 8. Baugewerbegenosfen-
schaft Zürich für ein dreifaches Mehrfamilienhaus Hed-

wigstraße 2, Z. 7; 9. R. Korrodi-Kreis für em. Auto-

remisengebäude und einen Umbau Hofstraße 86, Z. 7;
10. G. Bamert für die Vergrößerung der genehmigten

Autoreparaturwerkstätte Forchstraße 327, 3-8-
Bauliches aus Zollikon am Zürichsee. In hier

und zurzeit 12 Ein- und Zweifamilienhäuser im Bau
^griffen. Im untern Teil der Gemeinde, nämlich an

"er Bahnhof-, Gugger- und Zollikerstraße, auf der „Höhe",
ün der Forchstraße, ob der Rehalp und bei der Wald-

bürg im Zollikerberg erstehen gefällige, mit stattlichen
Gärten umgebene Bauten. Die Forchbahn hat im Zol-
likerberg die Bautätigkeit stark gefördert.

Das neue Erlach. Der Wiederaufbau der am
18. August 1915 durch Brand zerstörten Häuserzeile des

ältesten Teiles der historisch und architektonisch so inter-
estante», malerischen Altstadt von Erlach ist beendet, und
die neuen schmucken Häuser sind, wie der „N. Berner
Ztg." berichtet wird, bezugsbereit. Damit hat Erlach
seine alte Anziehungskraft wieder erhalten. Entstanden
sind schöne luftige Wohnungen, die allen hygienischen
Anforderungen entsprechen. Jedes Haus hat auf der
Südseite seinen Balkon und sein Gärtchen mit prächtiger
Aussicht. Lichtschächte sorgen für die nötige Beleuchtung
der Gänge und Küchen, in denen die Hausfrauen wohl
gerne ihrer magenstärkenden Beschäftigung obliegen werden.
Auch die Waschküchen in jedem Hause werden willkommen
sein. Der interessanteste Teil des Wiederaufbaues bleibt
die Nordfassade. Die altertümlichen Tür- und Fenster-
einfassungen bestehen aus dem bekannten schönen, dauer-
haften gelben Hauterivestein. In den nun nicht mehr
unheimlich dunklen Lauben herrscht an Türen und Fenstern
eine lustige abwechslungsreiche Unregelmäßigkeit; zieren
dann die "Balköne buntfarbige Blumen und dunkelgrüne
Blattpflanzen die Lauben, dann umgibt die neu erstan-
dene Altstadt sicherlich wieder ein Zauber eigener Art.

Wasserversorgung in Köniz (Bern). Bei der Urnen-
abstimmung wurde die Vorlage des Großen Gemeinde-
rates auf Erkennung eines Kredites bei der Kantonal-
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ban! im betrage öon 250,000 gr. fût bie ïommunate
SBafferoetforgung genehmigt.

Sleufiau für öte 3*oci(irtnftaït öer Stationalbant
in Suser*. ®er 93unbe!rat {)at ber ©rricbtung eine!
Steubaue! für bie Stationatbanf in Susern jugefiimmt.

i8aulict)cl au! SUtöorf (Uri). Stuf Antrag bei S3er»

roattunglrate! f)at ber fRegierunglrat oerfcbiebenen bau-
licfien 23erbefferungett im Kantonlfpitat beige»

fiimmt. ®a! ©pital erhält nun eine moberne eteftrifcfje
Kocbeinridbtung, meldte bal ©teftrisitätlroerf StCtborf in
oerbanfenlroerter Söeife gratis offerierte.

üBautuefen in ©laruâ. (Korr.) 3ßie man oernimmt,
ift gegenwärtig baoon bie SRebe, el feien bie oerfct)ie=
benen, bil jeßt propagierten Söfungen betreffenb £>anb»
roerïerfcbute unb Umbau ber KantonatbanE
faden ju laffen unb bafür auf betn großen fßtats stoifcEjen
bem ©üterf<f)uppen unb bem SSolflgarten ein beiben
3n>etfen bienenbel ©ebäube ju errieten, ober el fei ein
Seit ber £>eerfcï)en gabrit anjuîaufen unb bort bal
innere jroectentfprectjenb umzubauen. ©oroobl bal eine
mie bal anbere ifßrojett mürbe eine großsügige Söfung
geftatten. Über ben ©tanb ber tpanbroer!erfct)ulfrage
roirb ber 93eric§t bei ©<f)ulratel einer bemnäctjft su»
fammentretenben ©ct)uIgemeinbeoerfammtung 2tuffct)luß
geben, unb mal bie ©tamer Kantonalbanf anbetrifft,
ift nun ber ©ntfctjeib bei SRegierunglratel über bie ge=

plante ©impropriation ju ermarten, bie fetjr roabtfcbeln»
tief) aul rechtlichen ©rünben batjinfaden rairb. 9Bäf)renb
ben bieljäbrigeit £>erbfiferien fod eine grünbtiebe Steno»
oation bei $rimarfcf)utt)aufe! im 3<*un oorge»
nommen roerben. ®iefe Arbeiten foden aucE) bie ®r=

ftedung oon Sufdjen in fid) fct)tießen. ®ie berjeit £jerr=

fcfjertbe große aügemeine Krift! ruft aud) neuerbingl bem
bereitl oon ber ©emeinbeoerfammtung befct)toffenen S3 au
einer 93abanftatt, beren Soften auf 50,000 $r. oer=

anfct)tagt finb. ®ie bejügti^en Anträge jur fofortigen
Stulfüfjrung biefel ©ebroimntbabe! finb an bie 33ef)örben

geftedt roorben. Sie näcßfte ©emeinbeoerfammtung roirb
fid) mit einem großen SSauprojeft ju befaffen ^aben,
beffen ©efamttoften auf runb 600,000 gr. oeranfctjtagt
finb. ®le gemeinberättietje ©d)tact)tt)aultommiffion fjat
nämlich befebtofferi, bem ©emeinberat ju .föattben ber
©emeinbeoerfammtung ju beantragen, beförberticfjft einen
umfaffenben Steubau für bal ©ct)tactjtt)au§ ju
erfteden. $al alte ©ct)tacf)tt)aul roürbe ju inbuftrieden
3roeden oerroenbet. 3m ^inbtief auf bie gteifct)oerfor=
gung bei ganjen Kanton! ©laut! Ijat ber S3au fanto»
naten ©fjaratter. Stambafte Beiträge bei S3unbe! unb
bei Kanton! finb ju erwarten, ba bie SBaute al! Sîot-
ftanblarbeit ausgeführt roerben fod.

SEBaffertcrforflung Dberroit (33afedanb). ®ie oon
ben ©emeinben Steinad) unb Dberroit gewählte SBaffer»
tommiffion hat bie Arbeiten für bie SBafferteitung SUei=

nad)»Käppeli=Dberroit nun oergeben unb stoar bie Stu!»
füßtung ber ©rabarbeiten unb ba! Sßertegen ber Stöbren
an Ingenieur ©rne in Binningen, bie Stöbrenlieferung
an bie oon Stotl'fcbenSifenroerfeinSerlafingen
unb ben Sttateriattranlport an ©ebr. (Sänger, gußr»
haïterei in Dberroit unb 93of)rer in Steinacb. ®ie
Slulfübrung ber SBafferleitunglarbeiten, mit benen bad
bigft begonnen roerben fod, fomntt roefentlid) bidiger ju
flehen, all roie im Koftenooranfd)lag oorgefehen roar :
e! foden bei biefen Arbeiten fooiet at! möglich Slrbeitl»
tofe befd)äftigt roerben.

SSÖaffernetforgung in ©oglio (©raub). ®te ©e=
meinbe ©ogtio, beren SBafferoetforgung unb £>pbranten=
anlage feßon tängft einer SJerbefferung unb ©rroeiterung
rief, ift taut „freier Stätier" entfctjtoffen, bie baju nötigen
Arbeiten nunmehr in 93älbe in Angriff ju nehmen, nad)»

bent ba! foroofit au! ficf)erbettlid)en, all auch bpgieni»
fetjen ©rünben feijr begrüßenlroerte ißrojelt wäßrenb bei

Kriege! batte teiber prüefgetegt roerben müffen.

Der itau bes
SJott ïf)' ®otff= griebenau.

®a! foots, ba! äußerlich all ein natjesu gteid)mä|iget
Körper erfebeint, ift in SBirftictjfeit ein febr tomptisierte!
©ebitbe, beffen einjetne 33eftanbteite unb genauere
fammenfeijuug aderbing! mit bem bloßen Stuge übeu

tjaupt nicht, fonbern nur bureb ba! SRifroffop roab^
genommen roerben tonnen. Unter bent SOtitroffop er»

fennett roir, baß ba! .foots, roie übrigen! ade ©rjeugniffe
ber ipftanjen» unb ebenfo aueb ber Sierroelt, au! 3«^^"
sufammengefe^t ift, bie in bent Stufbau be! fPftanjen»
förper! gteirfjfam bie ©tede ber S3aufteine oertreten.

3tb(). 1. Sfinggfcbnitt bureb Saubfjoh itt buubevtfacber SSevgeöjterutifl-

Stuf ber ©igenart unb gunftiort ber 3eûe" beruht bie

SSerfchiebenbeit ber fo ungeßeuer zahlreichen ©toffe ber

fPftanjenroett. ®ie 3«ü«n bei ^otjel finb äußerft tleine
|)oblfövpercben, bie au! einer feften ^aut ober 2Banb

befteben; bie £>aut umstießt einen püffig » fchleimigett
3nbatt, ber bie Stabrunglfäfte be! ipftanjenförper! bar»

ftedt unb im frifeßen .footj all natürliche geuebtigteit
belfetben enthalten, au! oödig getroefnetem ^otje jeboeb

oerfebrounbett ift. SBäßrenb
'

bie Sänge ber .fpolsjedeti
jumeift ein bi! einige SRidimeter beträgt, tann ib^^
breite fetbft unter ber Supe nidht wahrgenommen roerben-

©! laffen fich an jebent S3aumförper besro. jeber

fpotprt immer- oerfebiebene Sitten oon 3^«" unter»

fcheiben, bie ftch foroot)! burd) gorm unb S3au roie auch

burch bie Stufgaben, bie fie im Seben be! fßftanjen!örper§
bejro. in ber 3nfantmenfeßung unb ben ©igenfeßaften
be! ^tolsel §u erfüllen bnben, ooneinanber unterfdbeiben-
3febe 3«denart tritt immer in sufantmenbängenben unb

mehr ober weniger großen unb roeitgeftredtten ©rupp«"
auf, unb biefe neben» unb burebeinanbet oertaufenben
©ruppen unb 3% ber einseinen 3*-'denarten bitben S^'
fammen ba! ©efüge be! footsförpetl. SBeiftebenbe Stb»

bilbung ftedt einen Sänglfdbnitt bureb ba! £ots ein«®

Saubbaumel, nämttdb bel au! ©bina ftammenben ©ötter»
baume!, in etroa bunbertfacber mit'roffopifdber SSergröße*

rung bar. ®a! §ots biefe! S3attme! enthält, roal nur
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bank im Betrage von 250,000 Fr, für die kommunale
Wasserversorgung genehmigt.

Neubau für die Zweiganstalt der Nationalbank
in Luzern. Der Bundesrat hat der Errichtung eines
Neubaues für die Nationalbank in Luzern zugestimmt.

Bauliches aus Altdorf (Uri). Auf Antrag des Ver-
waltungsrates hat der Regierungsrat verschiedenen bam
lichen Verbesserungen im Kantonsspital beige-
stimmt. Das Spital erhält nun eine moderne elektrische
Kocheinrichtung, welche das Elektrizitätswerk Altdorf in
verdankenswerter Weise gratis offerierte.

Bauwesen in Glarus. (Korr.) Wie man vernimmt,
ist gegenwärtig davon die Rede, es seien die verschie-
denen, bis jetzt propagierten Lösungen betreffend Hand-
werkerschule und Umbau der Kantonalbank
fallen zu lassen und dafür auf dem großen Platz zwischen
dem Güterschuppen und dem Volksgarten ein beiden
Zwecken dienendes Gebäude zu errichten, oder es sei ein
Teil der Heerschen Fabrik anzukaufen und dort das
Innere zweckentsprechend umzubauen. Sowohl das eine
wie das andere Projekt würde eine großzügige Lösung
gestatten. Über den Stand der Handwerkerschulfrage
wird der Bericht des Schulrates einer demnächst zu-
sammentretenden Schulgemeindeversammlung Aufschluß
geben, und was die Glarner Kantonalbank anbetrifft,
ist nun der Entscheid des Regierungsrates über die ge-
plante Expropriation zu erwarten, die sehr wahrschein-
lich aus rechtlichen Gründen dahinfallen wird. Während
den diesjährigen Herbstferien soll eine gründliche Reno-
vation des Primarschulhauses im Zaun vorge-
nommen werden. Diese Arbeiten sollen auch die Er-
stellung von Duschen in sich schließen. Die derzeit Herr-
schende große allgemeine Krisis ruft auch neuerdings dem
bereits von der Gemeindeversammlung beschlossenen Bau
einer Badanstalt, deren Kosten aus 50,000 Fr. ver-
anschlagt sind. Die bezüglichen Anträge zur sofortigen
Ausführung dieses Schwimmbades sind an die Behörden
gestellt worden. Die nächste Gemeindeversammlung wird
sich mit einem großen Bauprojekt zu befassen haben,
dessen Gesamtkosten auf rund 600,000 Fr. veranschlagt
sind. Die gemeinderätliche Schlachthauskommission hat
nämlich beschlossen, dem Gemeinderat zu Handen der
Gemeindeversammlung zu beantragen, beförderlichst einen
umfassenden Neubau für das Schlachthaus zu
erstellen. Das alte Schlachthaus würde zu industriellen
Zwecken verwendet. Im Hinblick auf die Fleischversor-
gung des ganzen Kantons Glarus hat der Bau kanto-
nalen Charakter. Namhafte Beiträge des Bundes und
des Kantons sind zu erwarten, da die Baute als Not-
standsarbeit ausgeführt werden soll.

Wasserversorgung Oherwil (Baselland). Die von
den Gemeinden Reinach und Oberwil gewählte Wasser-
kommission hat die Arbeiten für die Wasserleitung Rei-
nach-Käppeli-Oberwil nun vergeben und zwar die Aus-
führung der Grabarbeiten und das Verlegen der Röhren
an Ingenieur Erne in Binningen, die Röhrenlieferung
an die von Roll'schen Eisenwerke in Gerlafingen
und den Materialtransport an Gebr. Sänger, Fuhr-
halterei in Oberwil und Bohrer in Reinach, Die
Ausführung der Wasserleitungsarbeiten, mit denen bal-
digst begonnen werden soll, kommt wesentlich billiger zu
stehen, als wie im Kostenvoranschlag vorgesehen war:
es sollen bei diesen Arbeiten soviel als möglich Arbeits-
lose beschäftigt werden.

Wasserversorgung in Soglio (Graub). Die Ge-
meinde Soglio, deren Wasserversorgung und Hydranten-
anlage schon längst einer Verbesserung und Erweiterung
rief, ist laut „Freier Rätier" entschlossen, die dazu nötigen
Arbeiten nunmehr in Bälde in Angriff zu nehmen, nach-

dem das sowohl aus sicherheitlichen, als auch hygieni-
schen Gründen sehr begrüßenswerte Projekt während des

Krieges hatte leider zurückgelegt werden müssen.

Der Tllnl des Holzes.
Von Th, Wolff-Friedenau,

Das Holz, das äußerlich als ein nahezu gleichmäßiger
Körper erscheint, ist in Wirklichkeit ein sehr kompliziertes
Gebilde, dessen einzelne Bestandteile und genauere Zu-
sammensetzung allerdings mit dem bloßen Auge über-

Haupt nicht, sondern nur durch das Mikroskop wahr-

genommen werden können. Unter dem Mikroskop er-

kennen wir, daß das Holz, wie übrigens alle Erzeugnisse
der Pflanzen- und ebenso auch der Tierwelt, aus Zellen
zusammengesetzt ist, die in dem Aufbau des Pflanzen-
körpers gleichsam die Stelle der Bausteine vertreten.

Abb, 1, Längsschnitt durch Lanbholz in hundertfacher Vergrößerung,

Auf der Eigenart und Funktion der Zellen beruht die

Verschiedenheit der so ungeheuer zahlreichen Stoffe der

Pflanzenwelt. Die Zellen des Holzes sind äußerst kleine

Hohlkörperchen, die aus einer festen Haut oder Wand
bestehen; die Haut umschließt einen flüssig-schleimigen
Inhalt, der die Nahrungssäfte des Pflanzenkörpers dar-
stellt und im frischen Holz als natürliche Feuchtigkeit
desselben enthalten, aus völlig getrocknetem Holze jedoch

verschwunden ist. Während die Länge der Holzzellen
zumeist ein bis einige Millimeter beträgt, kann ihre
Breite selbst unter der Lupe nicht wahrgenommen werden.

Es lassen sich an jedem Baumkörper bezw. jeder
Holzart immev verschiedene Arten von Zellen unter-
scheiden, die sich sowohl durch Form und Bau wie auch

durch die Aufgaben, die sie im Leben des Pflanzenkörpers
bezw, in der Zusammensetzung und den Eigenschaften
des Holzes zu erfüllen haben, voneinander unterscheiden.
Jede Zellenart tritt immer in zusammenhängenden und

mehr oder weniger großen und weitgestreckten Gruppe«
auf, und diese neben- und durcheinander verlaufenden
Gruppen und Züge der einzelnen Zellenarten bilden M
sammen das Gefüge des Holzkörpers. Beistehende Ab-

bildung stellt einen Längsschnitt durch das Holz eines

Laubbaumes, nämlich des aus China stammenden Götter-
baumes, in etwa hundertfacher mikroskopischer Vergröße-

rung dar. Das Holz dieses Baumes enthält, was nur
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